
EINIGE BEMERKUNGEN ZUR AUSTELLUNG

MEINER ARBEITEN. LEOPOLD BAUER.

M in vorhinein oft vernommenen Vorwürfen zu entgegnen,

erkläre ich das Zitat: „Bilde Künstler, rede nicht!“

nicht nur zu kennen, sondern meistens auch zu be-

folgen. Als Entschuldigung der diesmaligen Ausnahme

diene der Umstand, daß ich eine Reihe meiner Arbeiten

in öffentlicher Ausstellung vorführe und daher das Be-

dürfnis empfinde, einige vermittelnde Worte zu sagen.

Unsere Zeit hat vielerlei einander widersprechende Kunsturteile

hervorgebracht; zwar erregten dieselben anfangs Interesse und Teilnahme

des Publikums für Kunst und Kunstwerke, bald jedoch erzeugte der

ständige Widerspruch eine solche Verwirrung in den Anschauungen, daß

auch der Kunst Wohlgesinnte gleichgültig wurden und heute selbst

wichtige Kunstfragen allgemeiner Teilnahmslosigkeit begegnen. 


